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rich§gett weift bereit! roteber er|ô|ie ©jportgalflen auf.
®ie @lnfu|r ifjrerfettl oergeic|ttete le|te! $a|r einen

Importwert oon 472,000 gr. ; et ift im erften Semefter
1927 auf 369,000 gr. gefunfen, folgte bamit alfo ber
aßgemetnen Bewegung bel Import! im aûgemeinen unb
ber Küferwaren im Vefonbew. Hnjese Sieferanten in
pappig finb gur |jauptfacl)e, unb groar faft gu gleiten
Seilen, $ßolen unb ^ougojlaroten, wä|re«b bte übrigen
Küferwaten im 3luf}en|anbel non geringer Vebeutung
finb, fo bafj mit oon einet öetaißierten Vefpted)ung ab*
je|en. Unfer @;rport finbet Ijeute |auptfäd|lid) in Irgen*
Unten gute 3Ume|mer, mal t>teßeiä|t fut mannen @e=

werbettetbenben all nütjltdfier f>inmeil wißlommen ift.
14. ®redjllerwaren meifen eine leitete ©rfwlung

bet ©jeportergebntffe auf, bte 117,000 gt. Sertfumme
erteilten, gegen 90,000 anno 1926. ®ie @infu|ren ftnb
ebenfaßl geftiegen, unb gwar oon 290,000 auf 366,000 gt.
Söel ben aullanbifc^en Vegügen fommen ootguglroeife
^olgfpulen in Vetracï|t, bie gum größten Seil in ginn--
lanb |ergefteßt werben. Sonnte man bal nicf)i oucb in
ber Schweig? ©te ©jporte, bie gemöfj Obigem befrei--
beneren Umfang erretten, oetteilen ftdj größtenteils auf
©darneben, granlretdj unb Italien. —y.

Kretsfc^tefheit Hr. 53^
an bie

Sektionen te SMeüee. «emertenertnnte.
Serte Verbanblmitglieber!

Sir übermitteln 3|nen permit bie

©inlttbmig gut otbentli^e« ©elegiertettuerfatttmluttg
auf SJtontag ben 12. September 1927, oormittagl 9Vs
U|r, im §otel „S^iff" in St. ©allen.

I. Programm.
9'/aU^r: beginn ber ©elegiertenoerfammlung im $otel

13 „ ©emetnfamel fßlittageffen bafelbft.
®atan anfäiliefenb: ©emeinfamer Vefud) ber

®t. ©allifc^en Slulftellung 1927 (Sanbwirifdpft,
©artenbau, ©enterbe, Qnbufirte, Sanft) auf ber Kr eng»

bleibe, in unb oor ber Kaferne.
$n ber Abteilung für ©emerbe, Snbuftrie unb

Sun ft geigen über 400 SlulfteHer: Veruflbilbung, gür<
forge, Siebelunglwefen, öffentliche Vetriebe, VerCeßtl*
unb Kutlraefen, Van!< unb VerJidEjerunglwefen, Veflet*
bung unb Slulrüfiung, K fiepe unb |>aull}alt, So|nïuttur,
Sejtiltnbuftrie, Sftaljruttgl* unb ©enujjmittel, Rapier unb
9ïapl)ifcï)e ©emerbe, Seber unb Sebermaren, Jg>oIg6earöei=

tung, Sftetaüe unb itjre Verarbeitung, Steine unb drben
unb i|re Verarbeitung, Vauinbuftrte, 3JiafdE}hte« unb
Sa|rgeuge, ^nftrumenie unb Apparate, 9Jlebiglnife|e ®sä<

Parate, ®togen, ©|emiîalten, garbwaren, — dbte Sert*
ftïafje mit über 20 oerfd^iebenen ©efcljaften im Vetrteb.

Sa ein Stae^mittag aber gum Vefuc|e ber gangen
^ulfteüung nicht genügt, foßten bie ©elegierten entweber
ben ©ienliag, 13. September, ober ben Sonntag,
11- September, noch bagu oermenben, wobei |erootge*
loben merben barf, öafj am Sonntag ber grofje ©röff*
Pungêfefïgug nadçmittagl 1272 Ulm ftattfinbet, mit
1200 Seilneljmern. ®iefer geftgug fteüt bal heutige
u. gaUiftfje Voll in feiner 2Irbeit unb mit feinen noch
"efte^enben Volïlbrâut^en unb Volîltra^ten bar.

II. InmelDtsng öer ©tlegietien:
Sie Seïtionen merben bringenb gebeten, tljre ®ele*

merten bei ber ©efdjjäftlfteße bei Kantonal ft. gaHifd^ett
®ewerbeoetbanbel, Çerrn 3îaiionalrat S{|irmer, Stern=
bwetfirape 2, -St. ©allen, angumelben, befonberl au^

wegen atlfäßiger Sogilbeftellung 00m 11. auf ben
12. ober 12. auf beu 13. September, ©te Voraulbe*
fteCung ber Sogt! für bie ©elegierten ift unbebingt
notmenbig.

III. Sfsftatî^gtt öet ©elegierteitnerfammlung:
®al Sraftattbenoergei^nil mirb in ber @(|meiger.

©emerbegeitung Sir. 35 nom 3. September 1927 uer=

öffentlich werben. Sir ma^en unfere Seftionen unb
©elegierten auf bte bärtigen ^ublilationen aufmerffam.

Selbpoerfläribltcl finb a-ud) weitere Verbanblmitglte»
ber gum Vefu^e ber ©elegtertenoerfammlung unb bar^
an anfc^fiefetïb ber ft. gaUif{|en lulfteEung eingelaben
unb all ©âfïe wiHîommen; pe laben tnbeffen weber
Stimm* not! 3Iîitberatunglrec|t.

SJiit freunbetbgenöffifc|em ©rupe

@{^welger. ©ewerbeoerbanö :

©er ^ßräfibent : ©r. Sfc|unti
©te ©efretäre : ô, ©ßleagjt, gütfpr.

®r. V. ^accsirâ.

Ser taitiMlt icicrificrtnl 3*ri<
bat feinen Viitgliebern ben ^abrelberid)! für 1926 gu=
gefteÙt, bem ber ißräfibent, Vationalrat ©r. Obinga
(^ülnad^t=3ö«<l)' bal für ben ©ewerbeoerbanb ooß*
gültige äJiotto uoranfteüt:

„Sal etwal gelten miß unb walten,
Éiu§ in ber Seit gufammenbalten."

©tefer Sprrn^ wirb erprtei buret} bie oorgüglic|en
3lulfü|rungen bei §rn. ®r. Vöppli aul bem 3a|rel*
beriet bei SHe^germeifieroerbanbel, bie einen ttefßidt
begrünbeten, einbringUc^en Sfppeß ent|alten, attio in ben
©ewerbesereinen gu arbeiten: „Iße Keifen fdjtagen ib«
SLBeßert unb ber ©ewerbeftanb wirb baoon aucfi gu fpüren
betommen. 3erfa|ren|eit oerfc^lionnert bie folgen jeber
Krife; ßufammenf^lup, ©inîrac|t gemefnfamer Kraftauf»
wanb îann ben fd|limmften Éulwirlungen oorbeugen.
Sal wir bure| Vereinigung im Verufloerbanb all Vor*
teil ernennen, bal wirft in gleicher Seife im örtlidjen
©ewerbeoerein unb barum ift el ipflic|t jebel ^anb*
werîerl, bem örtli^en ©emerbeoeretn beigutreten unb
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richtszeit weist bereits wieder erhöhte Exportzahlen auf.
Die Einfuhr ihrerseits verzeichnete letztes Jahr einen

Importwert von 472,000 Fr. ; er ist im ersten Semester
1927 auf 363,000 Fr. gesunken, folgte damit also der
allgemeinen Bewegung des Imports im allgemeinen und
der Küferwaren im Besondern. Unsere Lieferanten in
Faßholz sind zur Hauptsache, und zwar fast zu gleichen
Teilen, Polen und Jugoslawien, während die übrigen
Küferwaren im Außenhandel von geringer Bedeutung
sind, so daß wir von einer detaillierten Besprechung ab-
sehen. Unser Export findet heute hauptsächlich in Argen-
Linien gute Abnehmer, was vielleicht für manchen Ge-
werbetreibenden als nützlicher Hinweis willkommen ist.

14. Drechslerwaren weisen eine leichte Erhöhung
der Exportergebnisse auf, die 117,000 Fr. Wertsumme
erreichten, gegen 90,000 anno 1326. Die Ewsuhren sind
ebenfalls gestiegen, und zwar von 290,000 auf 366,000 Fr.
Bei den ausländischen Bezügen kommen vorzugsweise
Holzspulen in Betracht, die zum größten Teil in Finn-
land hergestellt werden. Könnte man das nicht auch in
der Schweiz? Die Exporte, die gemäß Obigem beschei-
deneren Umfang erreichen, verteilen sich größtenteils aus

Schweden, Frankreich und Italien. —y.

Ureèsschreiben Ar. 334
an die

Sektionen des Schweizer. GmerSeierSondes.
Werte Verbandsmitglieder!

Wir übermitteln Ihnen hiermit die

Einladung zur ordentlichen Delegiertensersammlung
auf Montag den 12. September 1927, vormittags 9'/-
Uhr, im Hotel „Schiff" in St. Gallen.

I. Programm.
9'/z Uhr: Beginn der Delegiertenversammlung im Hotel

„Schiff".
13 „ Gemeinsames Mittagessen daselbst.

Daran anschließend: Gemeinsamer Besuch der
St. Gallischen Ausstellung 1327 (Landwirtschaft,
Gartenbau, Gewerbe, Industrie, Kunst) auf der Kreuz-
bleiche, in und vor der Kaserne.

In der Abteilung für Gewerbe, Industrie und
Kunst zeigen über 400 Aussteller: Berufsbildung, Für-
sorge, Siedelungswesen, öffentliche Betriebe, Verkehrs-
und Kurswesen, Bank- und Versicherungswesen, Beklei-
dung und Ausrüstung, Küche und Haushalt, Wohnkultur,
Textilindustrie, Nahrungs- und Genußmittel, Papier und
graphische Gewerbe, Leder und Lederwaren, Holzbearbei-
tung, Metalle und ihre Verarbeitung, Steine und Erden
und ihre Verarbeitung. Bauindustrie, Maschinen und
Fahrzeuge, Instrumente und Apparate, Medizinische Prä-
parate, Drogen, Chemikalien, Farbwaren. — Eine Werk-
straße mit über 20 verschiedenen Geschäften im Betrieb.

Da ein Nachmittag aber zum Besuche der ganzen
Ausstellung nicht genügt, sollten die Delegierten entweder
oen Dienstag, 13. September, oder den Sonntag,

September, noch dazu verwenden, wobei hervorge-
hoben werden darf, daß am Sonntag der große Eröss-
Uungsfxstzug nachmittags 12^/s Uhr stattfindet, mit
^200 Teilnehmern. Dieser Festzug stellt das heutige
n. gallische Volk in seiner Arbeit und mit seinen noch
"^stehenden Volksbräuchen und Volkstrachten dar.

BnmeldBNg der Delegierten:
Die Sektionen werden dringend gebeten, ihre Dele-

àten bei der Geschäftsstelle des Kantonal - st. gallischen
^ewerbeverbandes, Herrn Naüonalrat Schirmer, Stern-
uckerftraße 2, -St. Gallen, anzumelden, besonders auch

wegen allfälliger Logisbeftellung vom 11. auf den
12. oder 12. aus den 13. September. Dis Vorausbe-
stellung der Logis für dis Delegierten ist unbedingt
notwendig.

M. TrsktanSsn àr DelegiertsuversaMMZung:
Das Traktandenverzeichnis wird in der Schweizer.

Gswerbszsitung Nr. 35 vom 3. September 1927 ver-
öffentlicht werden. Wir machen unsere Sektionen und
Delegierten auf die daherigen Publikationen aufmerksam.

Selbstverständlich sind auch weitere Verbandsmitglie-
der zum Besuche der Delegiertenversammlung und dar-
an anschließend der st. gallischen Ausstellung eingeladen
und als Gäste willkommen; sie haben indessen weder
Stimm- noch Mitberatungsrecht.

Mit sreundeidgenössischem Gruße!

Schweizer. GêWKrSêNêànd:
Der Präsident: Dr. H° Tschumi.
Die Sekretärs: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. R. Jneesà

Der knntmsle GewerkenerSnnd Zürich

hat seinen Mitgliedern den Jahresbericht für 1926 zu-
gestellt, dem der Präsident, Nationalrat Dr. Odinga
(Küsnacht-Zünch), das für den Gewerbeverband voll-
gültige Motto voranstellt:

„Was etwas gelten will und walten,
Muß in der Welt zusammenhalten."

Dieser Spruch wird erhärtet durch die vorzüglichen
Ausführungen des Hrn. Dr. Böppli aus dem Jahres-
bericht des Metzgermeisterverbandes, die einen trefflich
begründeten, eindringlichen Appell enthalten, aktiv in den
Gewerdevereinen zu arbeiten: „Alle Krisen schlagen ihre
Wellen und der Gewerbestand wird davon auch zu spüren
bekommen. Zerfahrenheit verschlimmert die Folgen jeder
Krise; Zusammenschluß, Eintracht, gemeinsamer Kraftaus-
wand kann den schlimmsten Auswirkungen vorbeugen.
Was wir durch Vereinigung im Berussvsrband als Vor-
teil erkennen, das wirkt in gleicher Weise im örtlichen
Gewerbeverein und darum ist es Pflicht jedes Hand-
werkers, dem örtlichen Gewerbsverein beizutretm und

K?

lîià»
w? àkts-- Kàlààgen.

Vurras Lonvoii?è. Ksàà Zàiîà krs:ss
AreQàeo. L'uvZkkAdriîc Gsrds? Gvrks?s! Gjekrö
trèiss Srsllàn. Niàti» Ûêisê.
Z kl êo!g. MZsilî Vàsr lâiks.-l, S«iis! âiàols. Tksà sîiwàr,
L-îàKS»,
îs SsiU. MZdîss î Sûdvelàr SMWriàâss. Sâ-SIsà. V»!l»i
Lkurllsvàíii. KsZIiK VMsA îSt.

S'«!-.-,. áStl


	Kreisschreiben Nr. 334 an die Sektionen des Schweizer. Gewerbeverbandes

